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Kinderzdhne:Worauf
Eltern achten sollten

VON DRIRE{E4TO

Zalnärutin mit Schwerpunkt
Kinder- und ]ugendzahn-
heilkunde in Wien

Was unterscheidet einm
Kinderzahnarzt I eine Kin-
dsrzahruirztin uon einem
,,nonnalen" khnarzt?

Wir Kindeizahnärzte
haben uns mit einer inten-
siven Zusatzausbildung lluf
die Behandlungvon Kinder-
zähnen spezialisiert. Dabei
gehen wir spielerisch und
einfühisam auf die Bedürf-
nisse von Kindern ein.

MüssenMihhzähneüber-
haupt belmndelt werden?

Ja, unbedingt! Kinder
brauchen ihre ersten Zähne
zum Kauen, zum Sprechen,
zum Lachen und als Piatzhal-
ter für die bleibenden Zähne.
Viele Eltern glauben, dass
Milchzähne nicht behan-
delt rryerden mtissen, denn
die fallen doch ohnehin mit
sechs Iahren aus. Den letz-
ten Milchzahn verliert ihr
Kind jedoch erst mit 12-13
iahren, und bei frtihzeiti-
gem Verlust ohne Kontrolle
und Behandlung kommt es
häufig zu einem Platzman-
gel fiir die bleibendenZith-
ne. Oftwird danneine Zahn-
regulierung notwendig.

I

| ". e uwm sollte man miti seinemKindnmhhnarn?
i Äb dem ersten Milch-

zahn. Denn mit den ersten
Zähnen des Kindes tauchen
auch die ersten Fragen rund
um die Zahngesundheit auf.

Dererste Besuch dient meist
dazu, ihren Kinderzahnarzt
kennenzulemen. Sie erhal-
ten Empfehlungen zur
Zahnpflege, Ernährung,
Schnuller, Fiasche usw.

Die Zahnpffege beginnt
mit dem eßten Müchzahn.
Die Eltern sollten unbedingt
nachputzen! Bei ?ilteren Kii-
dem das Zähneputzen kon-
uollieren, z. B. mit Färbetab-
letten. Ich rate auch zu pro-
fessioneller Zahnreinigung
bei Kindem mit festsitzen-
den Zahnspangen und
schlampigen Putzern.

Was sind. häufige tuhn-
problemebei Rndem?

Ein häufiges Problem ist
die fri,ihkindliche Karies ab
dem ersten Milchzahn, die
durch Dauemuckein am
Milch- oder Saft-Flascherl,
bzw. nächtliches srunden-
langes Stillen, kombiniert
mit mangelnder Mund-
hygiene, entsteht. AIs Erstes
sind die oberen Schneide-
zähne betroffen, aus weißen
Flecken werden bald gelbe
bis braune Verf?irbungen.
Sehr rasch können die Zäh-
'ne ,,weich" tt'erden und
abbrechen. Rechtreitige
Behandlung sowie eine
Umstellung der Emäh-
rungs- und Mundhygiene-
maßnahmen können ein
Fortschreiten verhindern.
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